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Infektionsmedizinische Probleme beim Hund

Impfung ist nach wie vor wichtige Maßnahme

Infektionsmedizinische Probleme beim Hund waren das Thema des gut besuchten AfT-Symposiums, das im Januar 2012 im Rahmen des 6. Leipziger Tierärztekongresses in Leipzig stattfand.

Die Referenten gaben einen Überblick über die wichtigsten Infektionserkrankungen beim Hund sowie über deren Entstehung, Diagnose, Therapie und Prophylaxe. In den einzelnen Themen-blöcken wurden sowohl altbekannte Erkrankungen, als auch weniger bekannte bakterielle, virale und parasitäre Infektionen vorgestellt. Leptospirose ist eine weltweit verbreitete, auch beim Menschen vorkommende bakterielle Erkrankung. Betroffen sind vor allem die inneren Organe. Selbst bei intensiver medizinischer Betreuung überlebt nur etwa die Hälfte der erkrankten Hunde. Infizierte Tiere dienen als Reservoir und stellen somit ein potenzielles Zoonoserisiko dar. Die Impfung von Hunden wird daher dringend empfohlen. 

Bei der Übertragung bakterieller Infektionen spielen Vektoren wie Flöhe und Läuse, vor allem aber auch die Zecke, eine besondere Rolle. Dies gilt vermutlich auch für Bartonellen, die sowohl beim Hund als auch beim Menschen schwere Erkrankungen hervorrufen können. Bartonella henselae ist auch als Erreger der Katzenkratzkrankheit des Menschen bekannt. Durch Zecken übertragene Infektionen, ausgelöst durch Spezies des Borrelia-burgdorferi-sensu-lato-Komplexes (Bbsl) können in Europa die Lyme-Borreliose beim Menschen hervorrufen. 

Häufig begünstigt der enge Kontakt zwischen Mensch und Hund eine Übertragung der Bakterien vom Tier zum Menschen, beispielsweise bei der caninen Brucellose. Diese Erreger sind gegen Antibiotika zwar empfindlich, eine Impfung steht jedoch nicht zur Verfügung.

Alte und neue Krankheiten

In der Regel sind Krankheiten wie die Parvovirose und Hundestaupe mit Impfstoffen gut zu kontrollieren. Seit einigen Jahren wird jedoch wieder von einem gehäuften Auftreten der Staupe berichtet. Hier spielen möglicherweise Infektionen bei Füchsen und eine gewisse „Impfmüdigkeit“ eine Rolle. 

Aus der Vielzahl der parasitenbedingten Infektionen wurden die canine Leishmaniose und die canine kutane Dirofilariose herausgestellt. 

Die ausführlichen Abstracts der Vorträge stehen zum Download unter www.aft-online.net zur Verfügung. 

BU:
Gesundheitsschutz.
Viele, aber nicht alle Infektionserkrankungen, lassen sich durch Impfung verhindern. Eine sichere Gesundheitsvorsorge beginnt im Welpenalter.
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